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Bilder in Bildern
Studien zur niederländischen Malerei des 17. Jahrhunderts

Mit dieser Untersuchung wird erstmals in einer
Übersicht ein Phänomen der europäischen Malerei
diskutiert, das in den Niederlanden seine
charakteristischste Ausprägung erfuhr.
Gegenstand sind Werke der Malerei, die
Innenräume zeigen, an deren Wänden ein oder
mehrere Gemälde zu sehen sind. Nach
ausführlicher Darlegung der Herausbildung des
Phänomens in der frühen Malereigeschichte bildet
einen ersten Höhepunkt die Rezeption der
Architekturgemälde sowie vor allem der
Druckgraphik von Hans Vredeman de Vries.

Die breiten Variationen des Themas Bilder in
Bildern im frühen 17. Jahrhundert werden an
verschiedenen Malern dargelegt, z. B. Willem
Buytewech, Jakob Duck, Dirck Hals und
Rembrandt. In einem zweiten Teil stehen mit Pieter
de Hooch, Jan Steen und Jan Vermeer drei
prägende Künstlerpersönlichkeiten im Zentrum der
Arbeit, ihre Auseinandersetzung mit älterer Kunst
und der zu ihrer Zeit konkurrierenden
Gegenwartskunst etwa in den Zitaten bestimmter
Druckgraphik oder Malerkollegen. Ihnen ist jeweils
ein eigener Abschnitt gewidmet. Im letzten Teil
wird ein Überblick über die zweite
Jahrhunderthälfte geliefert, in dem die vielfältigen
Erscheinungsformen und Motive der Bilder in
Bildern untersucht werden: Zum Beispiel
Triptychen, Bilder mit Vorhängen, die
Berücksichtigung der verschiedenen
Bildgattungen, identifizierbare Zitate fremder und
eigener Werke und die möglichen Abstufungen des
Darstellungsumfangs.

In der vor allem an ausgesuchten Beispielen
geführten Diskussion einer ikonologisch geprägten
Deutung der niederländischen Genremalerei auf
der einen Seite und Svetlana Alpers mit ihrem
Buch „The Art of Describing“ auf der anderen setzt
der Autor, gestützt auf die breite Kenntnis des
Bildmaterials mit seinem Überblick, Akzente, die
mit Hilfe von historischen, ökonomischen und sozio-
kulturellen Informationen untermauert werden.

Damit ist erstmals eine materialreiche Studie des
gesamten Phänomens der Bilder in Bildern
entstanden, die nicht nur einzelnen Deutungen
erst eine Grundlage verschafft, sondern vor allem
das Phänomen in einem kunsthistorischen Kontext
verankert und dabei unerwartete Zusammenhänge
und Beweggründe aufdeckt.
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